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Neuer Aufbaukurs fur Alters- und
Pflegeheimleitungen

In den Jahren 1983 bis 1985 hat die Arbeits-
gemeinschaft Aufbaukurs fir Alters- und
Pflegeheimleitung erstmals Aufbaukurse
durchgeflihrt. Dieser Arbeitsgemeinschaft
gehoren die folgenden Verbédnde an.: VSA,
VESKA, PRO SENECTUTE und SKAV.

Mit Beginn am 22. bis 24. April 1986 im
Raume Ziirich und am 5. bis 7. November
1986 im Raum Olten fiihren der Verein fiir
Schweizerisches Heimwesen (VSA) und der
Schweizerische Katholische Anstalten-
Verband (SKAV) wiederum einen Aufbau-
kurs fiir Alters- und Pflegeheimleitung
durch. Verteilt auf eineinhalb Jahre dauert
er 24 Tage und wird berufsbegleitend im
Blockkurssystem (in der Regel dreitdgige
Einheiten) durchgefiihrt. Die Kurssprache
ist deutsch. Nach erfolgreichem Bestehen
des Kurses (Abschlusspriifung) wird ein
Kursausweis ausgehdndigt. Die Kursgebiih-
ren betragen 3000 Franken, exklusive Ko-
sten fiir Unterkunft, Verpflegung und Reise.
Anmeldeschluss ist der 4. November 1985.
Die Anmeldung erfolgt entweder an den
Verein flir Schweizerisches Heimwesen
(VSA), Seegartenstrasse 2, 8008 Ziirich
(Tel. 01 25249 48), oder den Schweizeri-
schen Katholischen Anstalten-Verband
(SKAYV), Zihringerstrasse 19, 6003 Luzern
(Tel. 041 22 64 65).

*

An den beiden Kursen, die in der Zeit
zwischen September 1983 bis Mirz 1985
durchgeflihrt wurden, kamen unteranderem
folgende Themen zu griindlicher Behand-
lung:

— Wo stehe ich als Heimleiter und wo steht
das Heim in der Altershilfe?

— Darstellung des Heimes in der Offentlich-
keit und Aktivierung durch Selbstindig-
keit

— Gerontologie und Gerontopsychiatrie

— Fiihrung

— Prisentationstechnik, Spannungen zwi-
schen Heimtrager und Heimleiter,
Rechtsprobleme, Berufsbild «Betagtenbe-
treuen»

— Aktuelle Konfliktsituation, Fiihrung
heute, religiose Betreuung im Heim

— Entscheidungsprozess im Altersheim und
in den  Trigerschaftsgremien, Ernih-
rungsberatung, Psychohygiene des Heim-
leiters

— Betreuung psychogeriatrischer Patienten,
Umsetzung in den Alltag

Kursleitung und Kursorte

Der neue Kurs im Raum Ziirich findet im
Diakonenhaus St. Stefanus, Krankenhaus
Nidelbad, 8803 Riischlikon statt, jener im
Raum Olten im Franziskushaus Dulliken,
Junkernbrunnenweg, 4657 Dulliken. Die
Kursleitung Riischlikon liegt in den Hinden
von C.D. Eck, Stellvertretender Direktor
des Institutes fiir angewandte Psychologie
(IPA), Ziirich, und Dr. I. Abbt, Leiterin des
Kurswesens und der Fortbildung des Ver-
eins flir Schweizerisches Heimwesen (VSA).
Kursleiter in Dulliken ist Dr. phil. M. Son-
deregger, Leiter der Fort-und Weiterbildung
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im Schweizerischen Katholischen Anstal-
ten-Verband (SKAV). Wie schon bei den
bisherigen Kursen achteten die Organisato-
ren darauf, moglichst Referenten aus ganz
verschiedenen beruflichen Sektoren zu ge-
winnen: Alters-und Pflegeheimleiterinnen
und -leiter, Verwaltungsdirektoren, Psycho-
logen, Psychiater, Manager, Seelsorger,
Schulungsleiter, Erndhrungsfachleute, prak-
tische Arzte usw.

Lerninhalte des Aufbaukurses

Der Kurs nimmt im besonderen Masse
Riicksicht auf die praktischen Situationen.
Er befasst sich daher mit dem Betagten in
seiner Welt, mit der Heiminstitution und
ihrem Angebot, mit der Frage, wie sich
Probleme besser erkennen und I6sen lassen
und versucht, Leitbilder aufzuzeigen. Die
Teilnehmer kénnen ihre eigene Praxis in das
Kursgeschehen mit einbringen, aber auch
stindigdasim Kurs Erlernte in ihrer Alltags-
praxis anwenden.

Zeugnisse bisheriger Kursteilnehmer

Schon bei Abschluss des letzten Kurses
zeigte sich beim Teilnehmerkreis grosse
Zufriedenheit und es resultierten {iberdies
interessante Gruppenarbeiten von Teilneh-
mern verschiedener Regionen der Schweiz.

Um weiteren Interessenten ein Bild zu
vermitteln, von was bisherige Kursabsol-
venten am meisten profitierten, geben wir
hier einige Meinungen wieder.

Beat Liithy, Alters- und Pflegeheim
«Madle», Pratteln: «Am meisten profitiert
habe ich von den Kontakten der Teilnehmer
untereinander und von den gemeinsamen
Gruppenarbeiten. Die Kurse selber waren
auch gut, aber die Arbeitsgruppen haben mir
am meisten gebracht.»

Emma Willy, Alterswohnheim Wesemlin,
Luzern: «Am meisten gebracht hat mir der
Kurs im Hinblick auf Personalfithrung,
ferner der Erfahrungsaustausch in Gruppen.
Es gibt nicht nur ein bestimmtes Thema,
sondern viele tiberschneiden sich. Gut war
ferner, dass der Kurs jeweils an drei aufein-
anderfolgenden Tagen durchgeftihrt wurde.
Fruchtbringend war auch der informelle
Austausch ausserhalb der eigentlichen Lek-
tionen.»

Paul Schmocker, Altersheim Gustav-Benz-
Haus, Basel: «Das Positivste war fiir mich
die Kollegialitdt und das, was ich von den
andern mit nach Hause nehmen konnte. Zu
wiirdigen ist ferner, dass die administrative
Leitung sehr konkrete Vorschlidge und Anre-
gungen machte in bezug auf die Einteilung
des Personals.»

Sr. Lea Wermelinger, Alters- und Pflege-
heim Alp, Emmenbriicke; «Es waren gute
Themen, zum Beispiel Mitarbeiterausbil-
dung und Weiterbildung. Das gab den Teil-
nehmern eine gewisse Sicherheit. Gut war
ferner die Moglichkeit von Diskussionen

Veranstaltungen

«...und wer hilft mir?»

Seminar fiir Mitarbeiter in helfenden
Berufen, 25.-27. November 1985 im
Schloss Hiinigen, Konolfingen
(Wiederholung des Seminars vom Marz
1985)

Viele sind aus Uberzeugung in den
Dienst am Mitmenschen eingetreten. Im
Laufe der Zeit liess die Kraft und Freude
nach. Es besteht die Gefahr, in blosse
Routine zu geraten oder gar in Resigna-
tion zu verfallen. Das Seminar will Griin-
den der Midigkeit nachgehen und
Quellen der Kraft aufzeigen.

Referenten: Irene Haug-Blunier, klini-
sche Psychologin, Zirich, und Paul
Haug, Pfarrer, Zlrich.

Programme beim Veranstalter:

Evanglischer Verband fiir Innere
Mission und Diakonie, Sihlstr. 33,
Postfach 384, 8021 Ziirich,
Tel.01 21188 27

mit Kollegen, und zwar nicht nur iiber die
regionalen Themen, sondern auch iiber
Fragen ausserhalb des Programms. Man sah,
dass alle etwa die gleichen Sorgen haben,
und alle im Grunde genommen positiv das
Gleiche wollen.»

Appell zur Teilnahme

Wir haben als Organisatoren bereits bei
Abschluss des letzten Kurses gespiirt, dass
der begonnene Weg nicht mehr abgebrochen
werden darf. Folgende Meinungen haben
uns aber auch ermuntert, wiederum einen
Aufbaukurs fiir Alters- und Pflegeheimlei-
tung auszuschreiben: «Die Altersheime wer-
den in den nachsten Jahren immer mehr zu
Pflegeheimen umfunktioniert. Wer sich da
nicht umstellen kann, wird ohne Weiterbil-
dung dies nicht mehr bewiltigen konnen.» —
«Der Kurs bringt viel Erleichterung. Er-
leichterung nicht in dem Sinne, dass jeman-
dem dann die Arbeit leichter ginge, aber in
Fiihrungs- und Allgemeinfragen sowie in
grundsitzlichen Uberlegungen bringt der
Kurs die Teilnehmer weiter.» — «Die Heim-
leiter kommen aus den verschiedensten
Sparten fritherer beruflicher Tatigkeit. Sol-
che Kurse geben ein gewisses Grundwis-
sen. Man befasst sich ganz konkret mit den
Problemen des alten Menschen. Die Ausbil-
dung hat Format.»

Bestimmt werden alle kiinftigen Teilnehmer
ahnlich begeistert sein und uns erneut auf-
muntern, in der Weiterbildung von Men-
schen, die im Dienste alter und pflegebediirf-
tiger Menschen stehen, weiterzufahren. Die
Kurse bringen nicht nur neues, in der Praxis
konkret anwendbares Wissen, sondern er-
moglichen auch den Austausch von Gedan-
ken aufkollegialer Basis. Wir freuen uns auf
ein reges Interesse.

Arbeitsgemeinschaft Aufbaukurs
8 L {

Schweizer Heimwesen VII/85



	Neuer Aufbaukurs für Alters- und Pflegeheimleitungen

